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in Zusammenarbeit mit der Stadt Kerpen

Eintritt: 15,00 Euro, 
ermäßigt 10,00 Euro

Vorverkauf: Musikgeschäft Tritonus, Hauptstr. 229 
und Bücherei, Hauptstr. 215 in Kerpen-Horrem

44. Kirchenkonzert

www.foerderkreismusik.de



Der Chor der Christus-König-Gemeinde, der 
Förderkreis Musik und die Stadt Kerpen laden 
am Sonntag, dem 13. November 2011 zum 44. 
Kirchenkonzert in die Horremer Christus-König-
Kirche ein. 
Den chorischen Höhepunkt setzt die erstmals 
im Rhein-Erftkreis aufgeführte Messa di Gloria 
e Credo von dem als Opernkomponisten welt-
bekannten Italiener Gaetano Donizetti (1797-
1848). Mit großer solistischen, chorischen und 
orchestralen Besetzung (ca. 150 Mitwirkende) 
wird uns diese einzige große Messkomposition 
Donizettis geistliche Musik mit dem Hauch der 
italienischen Oper nahebringen. Das Werk be-
eindruckt mit virtuos komponier-
ten Solo-Quartetten und Arien im 
Duett mit Solo-Flöte und Solo-Vio-
line und gewaltigen Chorpassagen.

Das sinfonische Hauptwerk des 
Konzerts, Schumanns 4. Sinfo-
nie op 120, schrieb dieser in ei-
nem großen Schaffensrausch von 
Ende Mai bis Anfang September 
1841. Es war in der zeitlichen Ab-
folge seine 2. geschriebene Sinfonie. Er nannte 
sie zuerst „Symphonistische Phantasie für gro-
ßes Orchester‟. Erfolg hatte sie als 4. Sinfonie 
nach einer Umarbeitung erst beim „Rheinischen 
Musikfest“ 1853 zusammen mit dem Triumph 
der „Rheinischen‟. Schumann bleibt nur äußer-
lich bei der gewohnten 4-sätzigen Form. Durch 
die motivische Verknüpfung der Sätze und teil-
weise fließende Satzübergänge beschreitett er 
aber neue musikalische Wege. Trotz der Moll-
tonart hat sie nichts Tragisches oder Schweres, 
sondern viel Schwung und Lust zum geistrei-
chen Disput zwischen sensibler Melancholie und 
purer Lebenslust. 

Wenn’s um Geld geht.

www.ksk-koeln.de
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